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Am 14. September eröffnete die Agraruniversität als erste aller Hochschulen das neue akademische Jahr.

Unter Einhaltung der Anti-Epidemie-Maßnahmen richtete die Rektorin, Prof. Hristina Yancheva, eine besondere

Ansprache an die Erstsemester und wünschte ihnen großen Erfolg und berufliche Erfüllung. In ihrer Rede stellte

sie fest, dass die Agraruniversität mit dem Studiengang „Pflanzenwissenschaften“ erneut zu den führenden

Einrichtungen im Ranking der Nationalen Agentur für Evaluation und Akkreditierung (NEAA) für Berufsfelder von

Hochschulen gehört.

Auch in diesem Jahr wurde die Tradition, den neuen Jahrgang mit der Präsentation des „Korbes der

Fruchtbarkeit“ zu begrüßen, fortgeführt. Der Erstsemester Georgi Ivanov erhielt ein symbolisches Geschenk für
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Erfolg vom Absolventen Hristo Kozarev. Miglena Georgieva, die erstmals an der Universität im Studiengang

„Pflanzenschutz“ immatrikuliert ist, hat die höchste Zulassungsnote – 23,74.

Zu den offiziellen Gästen der Zeremonie gehörten Karina Angelieva – stellvertretende Ministerin für Bildung und

Wissenschaft; Assoc. Prof. Yanko Dimitrov – stellvertretender Minister für Landwirtschaft, Ernährung und

Forsten; der Bürgermeister von Plovdiv, Zdravko Dimitrov, Bezirksbürgermeister und Rektoren anderer Plovdiver

Hochschulen.

Neben den modern ausgestatteten Hörsälen für die studentische Ausbildung kann die Agraruniversität auch mit

einem neu eröffneten digitalen Botaniklabor und einem Computerraum aufwarten. Der Stolz der Universität –

das digitale Botaniklabor, das mit speziellen Mikroskopen mit Tablets ausgestattet ist, ist eine Spende des

Unternehmens „Corteva“. Der Computerraum, ausgestattet von „Seeburger Informatik“, ist für den neuen

Studiengang „Tierengineering und Informationstechnologien“ vorgesehen.

Ab dem akademischen Jahr 2020 vertieft die Universität ihre Zusammenarbeit auch mit anderen

Bildungseinrichtungen. Zu diesem Zweck werden zwei zusätzliche Masterstudiengänge eingeführt. „Ätherische

Öle und Heilpflanzen“ wird ein Studiengang sein, der sich nicht nur auf die agro-technischen Aspekte dieser

Kulturen konzentriert, sondern die Studierenden auch lehrt, wie diese Pflanzen verarbeitet und aus

medizinischer Sicht genutzt werden. Zu diesem Zweck wird ein Teil der Vorlesungen von Dozenten der

Medizinischen Universität und der Universität für Lebensmitteltechnologien gehalten.

Der andere neue Masterstudiengang ist „Digitalisierung und Management landwirtschaftlicher Betriebe“, bei

dem 20 % der Ausbildung Vertretern führender Unternehmen des Sektors anvertraut werden.

Gemäß der neuen Politik im Rahmen des Hochschulgesetzes müssen alle Rektoren ihre Politik mit dem

Ministerium für Bildung und Wissenschaft abstimmen und konkrete Aufgaben umsetzen, anhand derer die

Qualität ihrer Arbeit am Ende ihrer Amtszeit bewertet wird. In dieser Hinsicht hat die Agraruniversität in Plovdiv

vorgesehen, dass 30 % ihrer Ausbildung in digitaler Form durchgeführt werden, sowie eine Erhöhung der Anzahl

der Dozenten aus der Praxis, um die Verbindung zwischen Hochschulen und Wirtschaft zu fördern.

Neben der Aktualisierung von Lehrplänen, der Einführung neuer Studiengänge und Labore sowie der

Digitalisierung umfasst das strategische Programm der Agraruniversität auch den Ausbau von Partnerschaften

mit bulgarischen und ausländischen Universitäten. Die ersten Schritte in diese Richtung wurden bereits durch

die gemeinsame Arbeit von Dozenten der Medizinischen Universität und der Universität für

Lebensmitteltechnologien mit Dozenten der Agraruniversität unternommen. Weitere Partnerschaften mit der
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Universität Plovdiv und sogar mit der Akademie für Musik, Tanz und Bildende Künste stehen bevor – Dozenten

der Akademie werden in Kursen im Zusammenhang mit Tourismus assistieren, wo sie Studierende in Folklore,

Volkskunst und Kunst unterrichten werden, im Kontext von Möglichkeiten für Kulturtourismus. Es gibt auch

Vereinbarungen für gemeinsame Arbeit mit der Forstuniversität, der Universität Russe und anderen

ausländischen Hochschulen.

 

Wir wünschen allen Studierenden und Dozenten der Agraruniversität ein erfolgreiches akademisches Jahr! Alles

Gute!


